
Zum Stück

Personen

Maria (Sopran)

Josef (Sopran oder Tenor)

Hirte (Sopran oder Tenor)

Chor der Engel

Aufführungshinweise der Autorin

Die Geschichte führt uns in die Heilige Nacht, Jesus ist in einer Felsgrotte zur Welt gekommen

und nun sucht Josef nach Feuer, um Mutter und Kind zu wärmen. Er trifft auf einen mürri-

schen alten Hirten, bei dem er mit bloßen Händen glühende Kohlen aus dem Feuer nimmt,

ohne sich zu verbrennen. Seltsam berührt, folgt der Hirte dem Fremden, und als er schließlich

das Kind in seiner großen Armut sieht, schenkt er ihm ein Schaffell. In diesem Augenblick, als

er zeigt, dass auch er barmherzig sein kann, nimmt er die Engel wahr, die die Nacht mit dem

Lobpreis Gottes erfüllen.

Der Chor der Engel – wenn nur sehr wenige Kinder mitspielen können, reicht auch ein einzi-

ger Engel – erfüllt die Funktion des Erzählers (bspw. als Josef sich dem Feuer nähert) und stellt

die Gedanken des Hirten dar. Es ist hilfreich, wenn die Person, die das Krippenspiel einstu-

diert, die u. a. im Internet frei verfügbare Ausgangserzählung „Die Heilige Nacht” von Selma

Lagerlöf gelesen hat.

Als Szenerie ist eine mit Decken gebaute Höhle mit Maria und dem Jesuskind auf der einen

Seite des Altarraumes, das Feuer des Hirten auf der anderen Seite denkbar, evtl. durch eine

bemalte Wand oder Pappsträucher optisch getrennt. Die am Feuer schlafenden Schafe sind

bei Bedarf mithilfe ausgelegter Schaffelle darstellbar. Die glühenden Kohlen können etwa rot

umwickelte Steine sein. Der geschleuderte Stab, der nicht treffen darf, kann noch in den Hän-

den des Hirten von Engeln ergriffen und beiseite getragen werden. Josef kommt durch den

Mittelgang auf das Feuer zu und verlässt den Hirten durch den Mittelgang wieder. Im Seiten-

schiff kehren beide in gebührendem Abstand nach vorne zurück und umrunden die Höhle an

ihrer Rückwand. So ist der Weg lang genug, es wird klar, dass Höhle und Feuerplatz nicht be-

nachbart liegen und man versteht, warum der Hirte den Fremden für einen Moment lang

nicht sieht, bis er selber die Höhle umrundet und die Heilige Familie entdeckt hat.
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